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UDler TItelbild 
Im Rahmen der staatlichen Eignungsprüfung durch 
die Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam­
Bornim erfolgen auch gründliche ergonomische Mes­
SWij!en an den Prüfobjekten. Am Arbeitsplatz des 
Mechanisators auf dem Apfel-Großkistenlransporter 
• .rabo ISO" des VEG Obsrproduktion Borthen wurden 
bei der Prüfung U . a. die mechanischen Ganzkör- ' 
perschwingungen ermittelt 
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- Eigenmasse 
davon Schild 

Auslegerrahmen 
Koppelrahmen 

gesamte Länge mit K-700 

900kg 
225kg 
435kg 
240kg 

in TransportsteIJung 18,0 m 
Transportgeschwindigkeit max. 15 km/h 
Fahrwegbreite und Breite der 
Überfahrt bei Durchfahrt 
einer 9O"-Kurve jeweils rd. 
Wendekreisdurchrnesser, links, 

7,Om 

in Arbeitsstellung 29,2 m 
DK-Verbrauch 
Häcksel- und Langstroh rd . 
Ballenstroh rd . 

Wendebedienstand 

0,291/t 
0,321/t. 

Beim Einsatz des Heckstrohschiebers ist der 
für die Traktoren K-700/K-700 A entwickelte 
Wendebe.dienstand unerläßlich. Die Bedien-

elemente und der Fahrersitz sind wahlweise in 
beide Fahrtrichtungen in rd. 5 min umzustel­
len. Dadurch ist es dem Mechanisator möglich, 
in aufrechter Körperhaltung das Lastspiel aus­
zuführen, und zwar bei guter Sicht auf Arbeits­
gerät und Einlagerungsgut. Diese Einrichtung 
ist ebenso vorteilhaft bei der Arbeit mit der 
Schiebegabel T 301 . 

Zusammenfassung 
Qualitätserhaltende Lagerung von Stroh im 
Freien erfordert gut geformte Mieten mit einer 
Höhe > 8 m. Bisherige Lösungen erfüllen die 
Anforderungen der Stroheinlagerung nur un­
vollkommen. Im Beitrag wird ein Heckstroh­
schieber zum Traktor K-700 vorgestellt, mit 
dem Einlagerungshöhen von rd. 9,Om bei 
Durchsälzen E; 40t/h (T04) erreicht werden . Ein 
Wendebedienstand ermöglicht zumutbare Ar­
beitsbedingungen. Die Transporteignung ist 
verbessert worden . 

Der Heckstrohschieber ist durch die Zentrale 
PrüfsteUe für Landtechnik Potsdam-Bornim 
mit positivem Ergebnis begutachtet wor~en. 
Seine Produktion erfolgt im VEB KfL Ribnitz­
Damgarten ab 1983. 

Lheratur 
[I) Heckstrohscbieber für den Traktor ZT 303. Gut­

achten Nr.475 der ZPL Potsdam-Bornim 1981. 
[2J Grundsätze für die Umsetzung landwirtschaft­

licher Maschinen und Geräte mit Transportbreiten 
über 2.50 m auf öffentlichen Straßen. Ministerium 
des Innern, 1976 (unveröffentlicht). 

(3) Grundsätze zur Gewährleistung von GAB beim 
Einsatz von Strohschiebern. Ministerium für 
Land-. Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft , 1977 
(unveröffentlicht). 

(4) Funktionserprobung des Heckstrohschiebers zum 
K-700 A. Forschungszentrum für Mechanisierung 
der Landwirtschaft Schlieben/Bornim. Erpro­
bungsbericht 1981 (unveröffentlicht). 

A 3671 

. 30 Jahre Ausbildung und Forschung an der Hochschule für Landwirtschaft Prag 

Historischer Rückblick 
Die Landwirtschaftliche Hochschule Prag be­
ging im September 1982 mit einer Reihe von 
wissenschaftlichen Veranstaltungen ,ihr 30jäh­
riges Gründungsjubiläum. Im Rahmen der 
Hochschulen der CSSR nimmt sie aufgrund 
einer vorzüglichen pädagogischen Arbeit und 
der Wirksamkeit ihrer wissenschaftlichen 
Tcitigk~it eine bedeutende Stellung ein. 
. Während im Gründungsjahr mit den Ausbil­
dungsschwerpunkten in den agronomischen, 
betriebswirtschaftlichen und landtechnischen 
Wissenschaften begonnen wurde, repräsentie­

.ren heute die Fakultäten für Agronomie, Be· 
triebsökonomie und Mechanisierung in Frag, 
das Forstwirtschaftliehe Institut in Kostelee 
und die Betriebswirtschaftliehe Fakultät in 
Cesk~ Bud~jovice das Bildungs- und For· 
schungsprofil der Hochschule. 
Etwa 500 Hochschullehrer und wissenschaft­
liche Mitarbeiter sowie 950 technische Mit­
arbeiter arbeiten mit den etwa 5000 Studenten 
aller Studienformen an der Lösung theoreti­
scher Grundlagenprobleme der Land- und 
Forstwirtschaft und in der angewandten For· 
schung. 

Ausbildungs- und Forschungstätigkeit 
Die Ausbildung erfolgt in verschiedenen Fach­
richtungen (Tafel 1). Das Direktstudium an der 
Hochschule hat eine Dauer von 5 Jahren . Es 
wird mit dem Staatsexamen abgeschlossen, der 

Tafel I. Gliederung der Ausbildung an der Land· 
wirtschaftlichen Hochschule Prag 

Fakultät Fachrichtung 

Agronomie - Phytotechnik 
- Zootechnik 
- Melioration 

Betriebsökonomie - Betrieb und Ökonomie der 
Landwirtschaft 

Mechanisierung 

280 

- Automatische Leitungssy-
steme 

- Tropische und subtropische 
Landwirtschaft 

- Mechanisierung der Land­
wirtschaft 

Absolvent trägt den Titel Ingenieur. Das Fern­
studium ist von gleicher Dauer und schließt 
auch mit dem Staatsexamen ab, Voraussetzung 
dafür ist die Ausübung eines Berufs. Neben 
diesen Studienformen gewinnen postgraduale 
Studien als Aufbaustudien (Fachstudien) an 
Bedeutung. Eine große Anzahl praktizierender 
Ingenieure nutzt zunehmend diese Form des 
speziellen Wissenserwerbs . 
Das mit der Gründung der Hochschule im Jahr 
1952 verfolgte Ziel, einen wesentlichen Beitrag 
zur Intensivierung der sozial istischen Land­
wirtschaft in der CSSR zu leisten, findet seinen 
unmittelbaren Ausdruck auch im Forschungs­
profil. Folgende Aufgaben stehen dabei im 
Mittelpunkt: 
- Vermehrung und Ausnutzung der Eiweiß­

stoffe in der Landwirtschaft 
- Förderung aller Faktoren, die einen hohen 

Ertrag und eine gute-Qualität der landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse gewährleisten 

- agrophysikalische Eigenschaften landwirt­
schaftlicher Stoffe und ihre Ausnutzung 

- physikalisch-mechanische Eigenschaften 
von Mechanismen der Landtechnik 

- Optimierung von Verfahrenslösungen in der 
Pflanzenproduktion 

- Betriebszuverlässigkeit und Instandhaltung 
der Landtechnik. 

Die Lösung dieser Aufgaben erfolgt in ko­
operativer Arbeit mit anderen Hochschulen 
und Universitäten des Landes sowie mit den 
Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 
der Landwirtschaft. 
Zahlreich sind auch die Verbindungen mit 
Hochschulen in der UdSSR, in der DDR lntd in 
den anderen sozialistischen Ländern und mit 
Hochschulen und Universitäten in Westeu­
ropa, in Afrika, Latein- und Südamerika. 
Lan~ährige Verbindungen bestehen zur In­
genieurhochschule Berlin-Wartenberg und zur 
Sektion Landtechnik der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock. Zum gegenseitigen Nut­
zen erfolgen Wissenschaftleraustausche , fin­
den wissenschaftliche Kolloquien zur Me­
chanisierung der Landwirtschaft statt, werden 
gemeinsame Forschungsaufgaben zur Tech­
nologie der Instandsetzung, zur technischen 
Diagnostik und zu physikalischen Eigenschaf­
ten landwirtschaftlicher Stoffe durchgeführt , 
praktizieren Studenten in den Einrichtungen 

der Partnerhochschule, werden Dissertationen 
und Forschungsarbeiten wechselseitig begut­
achtet. 
Die mit dem Oktoberplenum des Zentralko­
mitees der KPTsch im Jahr 1975 gefaßten Be­
schlüsse zur Schaffung von weiteren Voraus­
setzungen ' und günstigen Bedingungen zur 
Steigerung der Produktion und Produktivität in 
der sozialistischen Landwirtschaft der CSSR 
für die 80er Jahre haben auch eine nachhaltige 
Wirkung auf die Ausbildung und Forschung an 
der Hochschule ausgeübt. Folgende Aufgaben 
waren und sind zu lösen: 
- weitere Vertiefung der Intensivierung der 

landwirtschaftlichen Produktion 
- weitere Entwicklung und Förderung des 

Bündnisses der Arbeiterklasse mit den Ge­
nossenschaftsbauern und den Werktätigen 
der Staatsgüter 

- neue und effektivere Kooperationsbezie­
hungen zwischen der Landwirtschaft und 
der Lebensmittelindustrie 

- Steigerung der Erträge durch mehr und 
bessere Ausschöpfung aller Erkenntnisse 

_ und Erfahrungen der Werktätigen 
- Entwicklung der Staatsgüter zu Schulen der 

sozialistischen Landwirtschaft. 
Die Analyse der Studienprozesse und die Be­
wertung ihrer Wirksamkeit bei der praktischen 
Tätigkeit der Absolventen haben zu Verände­
rungen im Studienplan und in der Methodik 
geführt. So besteht heute Einheitlichkeit in den 
Studienplänen gleichartiger Fachrichtungen, 

- wird große Flexibilität der Absolventen durch 
die Breite der mathematisch-naturwissen­
schaftlichen und technischen Grundlagendis­
ziplinen und eine Reduzierung der fachspezi­
fischen Vertiefungen erreicht. Der Anteil der 
Übungen hat zugenommen und in vielen Dis­
ziplinen die Seminare gänzlich ersetzt. Außer­
dem hat sich der Inhalt der· von den Studenten 
erwarteten kreativen Leistung verändert, d. h. 
heute dominieren Diplomarbeiten mit experi­
mentellem Charakter zu technischen Wirk­
prinzipien, technologischen, biologischen und 
betriebswirtschaftlichen Prozessen. Eine ver­
besserte Labortechnik und eine breite tech­
nische Förderung der Hochschulausbildung 
haben diese Entwicklung unterstützt. 
A 3747 Dozent Dr.-Ing. U. Scharf, KDT 
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Kurz informiert 

Ehrentitel verliehen 
Im Rahmen der diesjährigen zentralen Fest­
veranstaltung zum "Tag des Metallarbeiters" in 
Schwerin wurde der Ehrentitel "Verdienter 
Metallarbeiter der Deutschen Demokratischen 
Republik" verliehen. 
Aus dem Bereich des Ministeriums für All­
gemeinen Maschinen-, Landmaschinen- und 
Fahrzeugbau wurden ausgezeichnet: 
Elli Placluneyer, Packerin, Bereich Produktion, 
im VEB Landmaschinenbau Güstrow 
Gerhard Kaltofen, Betriebsdirektor im VEB 
Weimar-Werk, Betriebsteil Sankt Egidien 
Ella Reimann, Bohrerin im VEB Erntemaschi­
nen Bischofswerda 
Dr. Christian Scholwin, Staatssekretär im Mi­
nisterium für Allgemeinen Maschinen-, Land­
maschinen- und Fahrzeugbau. 
Aus dem Bereich des Ministeriums für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft erhielten 
die hohe Auszeichnung: 
Walter Dunkelmann, Schlosser im VEB Kreis­
betrieb für Landtechnik Gadebusch, Sitz Rog­
gendorf 
Werner Heilmann, Direktor im VEB Kreis­
betrieb für Landtechnik Jessen 
Dr. Hans-Joachim Kremp, Abteilungsleiter im 
Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungs­
gü terWirtschaft. 
Die Redaktion und der Redaktionsbeirat der 
"agrartechnik" gratulieren den Ausgezeich­
neten und wünschen ihnen für die Lösung 
künftiger Aufgaben viel Erfolg. 

+ 

Vorankündigung 
Am 24. und 25. November 1983 findet an der 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg eine 
wissenschaftliche Fachtagung der ' Sektion 
Mechanisierung der Tierproduktion anläßlich 
des Absolvententreffens 1983 statt. Absolven­
ten der Sektion und andere interessierte Fach­
kollegen sollen bereits jetzt auf dieses Ereignis 
aufmerksam gemacht werden. Voranmeldun­
gen sind an folgende Anschrift zu richten: 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sek­
tion MT, 1127 Berlin, Tel. 4815365. 

+ 

4. Fachtagung Antriebstechnik/Konstruk-
tlonstechnik 

Am 19. und 20. Oktober 1983 findet in Karl­
Marx-Stadt die O.g. Tagung statt. 
Veranstalter sind die Technische Hochschule 
Karl-Marx-Stadt, Sektion Maschinenbauele­
mente und der Bezirksverband Karl-Marx­
Stadt der KDT. Folgende Themen werden be­
handelt: 
- Projektierung und Gestaltung moderner 

Antriebssysteme im Maschinenbau 
- Auswahl und Dimensionierung von Zahn­

rad- und Zugmittelgetrieben (Riemen- und 
Kettengetrieben) sowie Kupplungen 

- Verbindungselemente (Wellen-Naben-Ver­
bindungen, speziell Preßverbindungen 
hochfeste Schraubenverbindungen) 

- Rechnerunterstützte Auswahl von Motoren 
(z. B. Drehstrom-Asynchronmotoren) 

- Dynamische Pr'obleme in Antriebjsyste­
men 

- EDV im Konstruktlonsprozeß des Be-lJInd 
Verarbeitungs maschinenbaus 

- Gestaltung des Konstrukteurarbeitsplatzes 
- Einsatz von Kleinstrechnern und der Pro-

grammbibliothek K 1002/K 1003 

agrartedutik, 'Berlin 33 (1983) 6 

- Rechnerunterstütztes Detaillieren 
- Rechnerunter«iitztes Projektieren 
- CAD/CAM-Teillösungen. 
Anfragen und Korrespondenzen richten Sie 
bitte an: Bezirksverband Karl-Marx-Stadt der 
KDT, Tagungsorganisation, 9010 Karl-Marx­
Stadt, PSF 504, Tel. 62141. 

+ 
"GroBer Preis" für Mähdrescher E514 
Mit dem "Großen Preis" des Budapester Mes­
sezentrums Hungexpo ist der Mähdrescher 
E 514 des VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen Neustadt in Sachsen auf der inter­
nationalen Fachrnesse ,,Agromaschexpo 83" 
ausgezeichnet worden. Die mit Mikroelektro­
nik zur Überwachung und Steuerung des Mäh­
drusches ausgerüstete Erntemaschine ist für 
alle ' Getreidearten, ÖI- und Hülsenfrüchte, 
Gemüse- sowie Heil- und Gewürzpflanzen ein­
setzbar. Einen weiteren Messepreis erzielte der 
VEB Kombinat Fortschritt mit seinem Schaf­
melkstand M 696. (ADN) 

+ 

Feldbauroboter und Traktoren mit 
Gehör - Technik tür Japans Landwir1sc:haft 
von morgen 
Die Modernisierung , der japanischen Land­
wirtschaft wird künftig auch nicht vor der 2000 
J~hre alten Tradi'ion des Reisanbaus auf den 
kleinen Terassenfeldern haltmachen. Die von 
staatlichen und privaten Forschungsinstituten 
entwickelten Methoden und Versuche reichen 
vom Einsatz der Mikroelektrönik im Land­
maschinenbau über neueste Agrochernikalien 
bis zu mikrobiologischen Pro~essen. Das For­
schungsinstitut des Ministeriums für Land-, 
Forst- und Fischereiwirtschaft in der Wissen­
schaftsstadt Tsukuba in der Nähe von Tokio 
erprobt gegenwärtig einen Roboter für den 
Reisanbau. Eine zehn Meter breite com­
putergesteuerte Anlage verrichtet vom Pflügen, 
Drillen, Säen und Ernten alle Feldarbeiten ein­
schließlich des Düngens, der Schadinsekten­
~kämpfung und der Bewässerung. Die Erträge 
auf dem Versuchsfeld liegen weit über dem 
Landesdurchschnitt. Landwirtschaft von mor­
gen im Dienste der Wissenschaft betreibt be­
reits der Landwirt Kyoshi Bannai, der im 
Randgebiet von Tokio Gemüse anbaut. Senso­
ren in und über der Erde versorgen seinen 
Computer mit Informationen über Bodenver­
hältnisse, Mikroklima und andere Wachstums­
bedingungen der pflanzen. Säen und Ernten 
muß der Bauer allerdings selbst. Die japanische 
Vereinigung der Hersteller von Industrierobo­
tern will Landmaschinen zu Automaten weiter­
entwickeln. Dazu gehören Traktoren, Pflege­
und Erntemaschinen, die auf gesprochene 
Kommandos reagieren. Mit industriellen An­
baumethoden befaßt sich auch die Firma Su­
mitomo Electric Industries. Unter Foliezelten 
werden Formen großflächiger Hydrokultur er-

, probt. Auf Sand gedeiht Gemüse, das com­
putergesteuert Wasser und Nährstoffe erhält. 
Bis zu neun Ernten im Jahr wurden dabei er­
reicht. Neue Wege beschreitet man nicht zu­
letzt in der pflanzenzucht. So gibt es Versuche, 
Reissorten zu entwickeln, die sich durch so­
genannte Knöllchen-Bakterien an den Wurzeln 
selbst mit Stickstoff aus der Luft versorgen, 
wie das bei Leguminosen der Fall ist. Geneti­
sche Experimente mit pflanzen zielen darauf 
ab, ertragreichere und widerstandsfähigere 

Sorten auch für salzige und saure Böden zu 
züchten. 
Zur Modernisierung gehört auch die schnelle 
Reproduktion durch "genetisches Kopieren" . 
Erste Erfolge wurden bei der Vermc;hrung von 
Blumen und Heilpflanzen, wie dem Ginseng, 
erreicht. Vielversprechend sind weiterHin die 
Fortschritte in der Agrochemie. Es geht um 
Wirkstoffe, die Pheromone, durch deren ge­
zielten Einsatz beispielsweise die Fortpflan­
zung von Schädlingen gestört werden kann. 
Experten verweisen darauf, daß alle diese 
Schritte in der Landwirtschaft nur praktisch 
wirksam werden können, wenn das Kosten­
Nutzen-Verhältnis günstiger wird. Wissen­
schaftlich-technischer Fortschritt müsse für 
die bäuerliche Einzelwirtschaft, die zumeist 
nur einen Hektar groß ist, aper auch für die An­
und Verkaufsgenossenschaften finanziell er- ' 
sChwinglich sein. Japans Regierung hQfft, daß 
die Landwirtschaft durch eine urnfassende 
Modernisierung den Anteil der Eigenversor­
gung an Nahrungsmitteln erhöht und ihre Er­
zeugnisse vor allem im Vergleich zu den USA­
Produkten konkurrenzfähiger werden. 

(ADN) 

+ 

Kleinwärmepumpe nutzt Umgebungsluft 
Die Umgebungsluft als Energiespender wird 
von einer neuen Luft-Wasser-Kleinwär­
mepumpe des Typs LW 18 aus dem VEB 
Maschinenfabrik Halle genutzt. Nach zwei­
jähriger Forschung soll die Serienfertigung 
1983 beginnen. Mit dem Vorgängertyp konnte 
der Wärmegehalt von Wasser (Brunnen, Ab­
wasser) genutzt werden. Die Neuentwicklung 
dagegen heizt mit Hilfe der Umgebungsluft 
Büros, Geschäfte, Werkstätten und Baustellen­
einrichtungen bei einer Außenlufttemperatur 
bis zu 2 ·C, ohne zusätzliche Brennstoffe ein­
zusetzen. Sie läßt eine Ausbeute von Wärme­
und von Kälteenergie zu. Durch diose Kopp­
lung können beispielsweise Kleinkühlräume 
mitbetrieben und dadurch eine höchstmögliche 
Energieverwendung erreicht werden. Mit ihren 
beiden Wärmepumpen für die Medien Luft und 
Wasser bietet jetzt der Hersteller ' für 
Kältetechnik aus Halle umfassende Möglich­
keiten zum rationelleren Nutzen der Abwär­
meressourcen. (ADN) 

+ 

Baugruppen für MähdreSCher rationeller 
gefertigt 
Auf mehr als das Doppelte soll dieses Jahr im 
VEB Erntemaschinen Tröbitz die Produktivität 
an jenen Arbeitsplätzen ansteigen, wo 'Auto­
maten schwere und gleichförmige Tätigkeiten 
von Werktätigen übernehmen. So ging kürzlich 
in dem zum Kombinat Fortschritt Land­
maschinen gehörenden Werk eine Bohranlage 
in Betrieb, die einen Engpaß beim Fertigen von 
Baugruppen für Mähdrescher beseitigte. Der 
Automat entstand im eigenen Rationalisie­
rungsmittelbau, dessen Umfang im Jahr 1983 

, um 12 % erweitert wird . In den zurückliegen­
den Monaten waren bereits das Heften unp 
Schweißen von Dreschkörben automatisiert 
und der Werkstück transport zwischen einzel­
nen Bearbeitungsstufen mechanisiert worden. 
Demnächst ist vorgesehen, weitere Rationa­
Iisierungsmiuel für das Zuschneiden, Ver­
schließen und Montieren von Hydraulikleitun­
gen einzusetzen. (ADN) 
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Zeitschriftenschau 

Traktory i sel'chozrna§., Moskva (1982) 10, 
S.7-11 
Ljasko, M. I.: Verdichtende Wirkung landwirt­
schaftlicher Traktoren und Maschinen auf den 
Boden und Methoden ihrer Bewertung 
Die verdichtende Wirkung landwirtschaftlicher 
Traktoren und Maschinen wurde untersucht 
und die da~i gewonnenen Ergebnisse bewer­
tet. Bodenverdichtungen wirken sich -nachteilig 
auf die Ertragsfähigkeit sowie auf die Bearbeit­
barkeit der Flächen aus. Hierdurch erhöht sich 
der Bearbeitungsaufwand und der Verbrauch 
von Dieselkraftstoff. Die negativen Einwirkun­
gen lassen sich reduzieren, wenn der Bo­
dendruck z. B. beim Kettentraktor DT-75 auf 
67 bis 50 % und bei den Radtraktoren T -150 und 
K-700 auf 50 bis 40% gesenkt wird. 

S.I8-19 
Starodinskij, D. Z.; Kurzov, Ju. P.; Portnov, G. 
D.: Nutzung der Energie von" Dieselmotorab­
gasen zur energetischen Versorgung pneumati. 
scher Sämaschinen 
Es wurde die Nutzbarmachung der Motorab­
gase des Traktors MTS-80 für die pneumati­
sche Exaktdrillmaschine SVPN-8 untersucht. 
Die Lösung dieses Problems gibt die Möglich­
keit, die Konstruktion der pneumatischen Drill­
maschine zu vereinfachen. Hierbei wird der 
Ventilator mit hydraulischem Antrieb durch 
einen einfachen Gasejektor ersetzt. Die Unter­
suchungsergebnisse sind positiv zu bewerten. 
Der bei der Abgasnutzung entstehende geringe 
Rückstau in der Abgasleitung des Traktormo­
tors (0,03 MPa) wird als nicht nachteilig für den 
Dieselmotor angesehen. 

Technika v sel'skom choz'jajstve, Moskva (1982) 
8,S.2~21 

Vorrichtung zum Einbringen von Konservie· 
rungsmitteln in SUiergut 
Das Gerät wird an den Häcksler angehängt. Es 
ist auf der Grundlage des Gülleverteilers 
ZZV-I,8 und Baugruppen von Pflanzenschutz­
maschinen entwickelt worden. Der Spritzvor­
satz kann an der Zuführöffnung zur 
Häckseltroml!'el oder am Auswurfbogen der 
Feldhäcksler E 281, KSK-lOO, KUF 1,8 an­
gebracht werden. Die Betätigung der Dosier­
vorrichtung erfolgt hydraulisch oder mecha­
nisch von der Kabine aus. Versuche mit ge­
häckseltem Rotklee ergaben beim KSK-IOO 
(Dosiervorrichtung am Auswurfbogen) eine 
Leistung von 18 t/ha (bei etwa 101 
Ameisensäure/O. 
Der ökonomische Effekt im Vergleich zur 
manuellen Dosierung des Konservierungsmit­
tels beträgt 2 Rubel/t Futter. 

Landmaschinen·Rundschau, Stuttgart (1982) 3, 
S.63--4i4 
Entwicklungstendenzen der Agrartechnik 
Bei den Traktoren hält der Trend zu giößeren 
Motorleistungen an. Verstärkt im Angebot sind 
Allradantrieb, Rückfahreinrichtungen, Ge­
schwindigkeiten bis 40 km/h, hydrodynamische 
Anfahrkupplungen, Reversiereinrichtungen, 
Frontzapfwelle und Fronthydraulik sowie ein 
höherer Komfort. Auf dem Gebiet der Boden­
bearbeitung versucht man mit neuen Pflug­
körperformen und PfIugkombinationen den 
Energiebedarf zu senken. Die gezogenen und 
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zapfwellengetriebenen Geräte für die Saatbett­
bereitung haben ein hohes Nrveau erreicht. Bei 
den Düngerstreuern setzen sich die Anbau­
Exaktstreuer gegenüber den Anbau-Schieuder­
düngerstreuern durch. Schwerpunkt bei den 
Maschinen für die Bestellung ist das Streben 
nach einer gleichmäßigen Saatgutverteilung. 
Halmgut wird überwiegend als Silage konser­
viert. Für die Heubereitung dürften Aufberei­
tungsmaschinen und Schneidladewagen Be­
deutung erlangen. Die Getreideernte erfolgt 
weiterhin mit den keineswegs überholten her­
kömmlichen Dreschsystemen. Neben der 
Trocknung kommt vor "allem der Körner­
konservierung mit Säuren Bedeutung zu. Die 
Weiterentwicklung der Kartoffellege- und 
-ernte technik ist auf eine schonende Behand­
lung der Knollen geriChtet. Im Mittelpunkt der 
Zuckerrübenproduktion stehen exakte Ein­
zelkornsaat und die Verhinderung der Spät­
verunkrautung. 

AgricuJtural Engineering, St. Joseph, Mich. 
(1982) 2, S.26-28 
Hahn, G. L.; Mayes, H. F.; DeShazer, J. A.: 
Technische Perspektiven bei der Tierhaltung 
Anhand von Zahlen werden Veränderungen 
hinsichtlich Haltung von landwirtschaftlichen 
Nutztieren im Zusammenhang mit "dem Bedarf 
der Bevölkerung der USA an Fleischwaren 
zwischen 1950 und 1974 dargestellt und Be­
trachtungen zum gegenwärtigen Stand in der 
Welt angestellt. Dabei wurde festgestellt, daß 
es derzeit noch keine Lösung für eine ent­
sprechende Verbindung von ethologischen und 
Tierleistungskriterien gibt, die bei der Entwick­
lung von Tierproduktionsanlagen berücksich­
tigt werden müßten. Ein Problem stellt dabei 
die Ermittlung des Ausmaßes an Streß bei den 
Tieren dar, wie er in den sich immer mehr 
spezialisierenden, industriemäßigen Anlagen 
verstärkt auftritt. Demgegenüber steht der 
steigende Bedarf der Bevölkerung an qualitati­
ven Fleischprodukten. Als Aufgaben für die 
Forschung werden u. a. folgende Faktoren an­
gesprochen": Verbesserung der Lüftung, der 
Kontaktflächen, besonders der Fußboden­
gestaltung, räumliche Verteilung der Tiere nach 
Tierart, -masse und -alter, Tiertransport, Mi­
kroklima, Fütterung, schnellere Güllebeseiti­
gung und -aufbereitung, alternative Produk­
tionssysteme. 

Transactions of ASAE, St. Joseph, Mich. (1981) 
4, S.838--840 
Halderson, J. L.: Eine automatische Kontroll· 
einrichtung für den Verladeelevator von Kartof­
felerntemaschinen 
Am Ende des Verladeelevators einer Kartof­
felerntemaschine wurden zwei Infrarotsenso­
ren angebaut, deren Stellsignale auf die hy­
draulische Höhenverstellung des Elevators 
wirken. Beim Überschreiten eines Schwellwerts 
für das durch die Kartoffeln auf,dem Anhänger 
reflektierte Infrarotlicht erfolgt die Ansteue­
rung, wobei in dem einstellbaren Gesamt­
bereich von 15 bis 50cm Fallhöhe die An­
sprechschwelle bei 10 cm Höhendifferenz liegt. 
Bei einem Kolbendurchmesser von 50 mm des 
Verstellzylinders für den äußeren Elevatorteil 
genügen 211min Hydrauliköl für eine ausrei­
chende Verstellung. Die Einstellung am Feld­
ende und die Nachstellung des inneren Ele-

vatorteils beim Überschreiten des Schwenk­
bereichs des äußeren Elevatorteils erfolgt ma-
nuell. " 

(1982) H.I, S.2--6 
Richey, C. E.; Barret!, J. R.; Foster, G. H.: 
Vergasung von Biomasse 
Es wird ein neues Verfahren zur Nutzung von 
Biomasse zur Energiegewinnung untersucht, 
die Vergasung in einem Tu-nnelofen. In Aus­
wertung von Laborexperimenten werden Ver­
suche in einer Pilotanlage durchgeführt. Dabei 
erfolgt die Verbrennung von Biomasse in zwei 
Stufen. Das Ausgangsmaterial, Maisspindeln, 
Maisstengel, Weizenstroh, Sä~späne oder 
Holzschnitzel, wird vergast und das Gas ver­
brannt. Mit der Abluft kann eine direkte Trock­
nung von Getreide erfolgen. In vier Chargen 
wurden insgesamt 21 m3 Mais von 21,5 auf 15 % 
Wassergehalt getrocknet. Dazu waren 6,3 MJlkg 
Wasser für die Verdunstung nötig. Dafür reicht 
ein Drittel der Maisspindeln aus. Das Mischen 
der heißen Abluft mit der Trocknungsluft senkt 
die Verfahrenskosten und verbessert den Wir­
kungsgrad von Wärmetausehern. 

LandtechnIsche Informationen 
Aus dem Inhalt von 3/1983: 
Gust, H.; Grey, 0.: Senkung des Instandset­
zungsaufwandes für Traktoren durch die tech­
nische Diagnostik und schad bezogene In­
standsetzung 
Borowski, E.: Erfahrungen aus der Arbeit mit 
dem E 516 mit Schwadaufnehmer 
Weinhold, G.: Wirkungsweise und Aufbau des 
Trennmechanismus der automatischen Trenn­
anlage E 691 
Seifert, G.: Aufbau, Funktion und Instandset­
zung des Aussaatwellen-Drehzahlmelders an 
der Getreidedrillmaschine S 045/1 und 2 
Müller, R: Sicherheitstechnische Maßnahmen 
am Mobildrehkran TIH 445 
Schmidt, V.; Selig, H. : Instandsetzung von 
Elektroniksteuergeräten der Physiomatik­
Melkanlagen 

FeldwIrtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1983: 
Müller, U.: Intensive Pflanzenproduktion 
effektiver Futtereinsatz - hohe Leistungen in 
der Tierproduktion 
Roth, 0.; Schwarz, K.; Werner, 0.; Breitschuh, 
G.: Zu einigen Aufgaben der Entwicklung und 
Nutzung von Meliorationen bei der weiteren 
Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit 
Quast, J.; Glase, 0.; Stopsack, H.; Formazin, 
0.: Verfahren zur rechnergestützten Steuerung 
von Grundwasserregulierungsanlagen mit Hy­
droautomaten 
Albrecht, M.; Stöpel, R.; Frielingshaus, M.: 
Energieverbrauch und Maßnahmen zur Sen­
kung des Aufwandes bei Verregnung mit roll­
baren Regnerleitungen in teilbeweglichen An­
lagen 
Roth, 0.; Kachel, K.: Wasseransprüche und 
bedarfsgerechte Zusatzwasserversorgung der 
Zuckerrüben 
Lange, T.: Einsatzbedingungen und "-möglich­
keiten für Beregnungsanlagen unter oder neben 
Hochspannungsfreileitungen 
Fechner, M.; Brandt, H.: Erfahrungen mit dem 
Einsatz eines Breitaufnehmers am ,Feldhäcks­
ler E 281 
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Informationen aus dem ILID 

Schutz vor Staubexplosion durch organische Stäube 

International ist eine steigende Tendenz bei 
Personen- und Sachschäden infolge von Staub­
explosionen festzustellen. Dadurch ergibt sich 
die Notwendigkeit, nach wirkSamen Maßnah­
men zu sueben, um solche Explosionen zu 
verhindern, und da, wo das nicht vollständig 
möglich ist, die Folgeschäden in Grenztn zu 
halten. Die Wahrscheinlichkeit einer Staub­
explosion ist an bestimmte Voraussetzungen 
gebunden, die wiederum von verschiedenen 
Faktoren beeinflußt werden. Folgende GI. gibt 
diesen Sachverhalt wieder: 

PI = Pz PSI POl PG; 

PI Wahrscheinlichkeit einer Staubexplosion 
Pz Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins 

einer wirksamen Zündquelle 
PSI Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins 

fein verteilten Staubs innerhalb der Ex­
plosionsgrenzen 

POl Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins 
ausreichenden Luftsauerstoffs 

PG Wahrscheinlichkeit der örtlichen und 
zeitlieben Gleichzeitigkeit. 

Eine Explosion ist unmöglich, wenn einer die­
ser Faktoren gleich Null ist. Kommt es zu einer 
S~aubexplo~ion, dann treten Auswirkungen 
zwischen den Extremen entsprechend den vor­
liegenden Bedingungen ein. 
Die sinnvolle Kombination arbeitsorgani~ri­
scher, technologischer, bauseitiger und kon­
struktiver Kriterien bietet die Gewähr, das 
Risiko einer Explosion aUf ein Minimum zu 
beschränken [I bis 15]. 

1. StaubfreiheIt der Arbeitsräume 
Zulässige Staubablagerungshöhen können 
nicht angegeben werden. Staubablagerungen 
können Glimmbrände verursachen. ' Maßnah­
men gegen Stäubablagerungen sind: 
- regelmäßige Reinigung nach Plan 
- technische Einrichtungen so ausführen, daß 

kaum Staub haftet bzw. leicht zu entfernen 
ist 

- keine unzugänglichen Stellen dulden 
- für Wände und Decken glatte Oberflächen 

vorsehen 
- Träger, Dachkonstruktionen, Mauervor­

sprünge um 60° gegen die Waagerechte ab­
schrägen 

- Vermeidung von Produktablagerungen in 
verfahrenstechnischen Systemen. 

Maßnahmen gegen Staubausbreitung: 
- technische Einrichtungen, aus denen Staub 

austreten kaM, mit Entstaubungsanlagen 
ausrüsten bzw. den Staub anderweitig ab­
führen 

- nicht mit Besen oder Druckluft reinigen, 
sondern mit Staubsaugern bzw. Zen­
tralstaubsaugern. 

Die höchsten Staubkonzentrationen entstehen 
mit 10000 bis 12ooog/m3 iJf"Fördereinrichtun­
gen von Getreidesilos (gegenüber 0,1 g/m3 in 
Arbeitsräumen). 
Durch Aufwirbelung feinstzerteilter Stoffe 

agranechnik, Berlin 33 (1983) 6 

können zündfabige Staub-Luft-Gemische ent­
stehen, die üblicherweise als nicht brennbar 
gelten. Stäube und Abfälle dürfen nicht nach­
lässig dem Gut zugeführt werden. Sie können 
gepreßt und anschließend als Sekundärroh­
stoffe verwendet werden [I, 3, 4, 7, 10, 12, 14, 
16, 17]. 

2. Vermelden statiac:her Aufladung 
Auf isolierenden Stoffen mit leitfahigem, geer­
detem Hintergrund, z. B. auf Folien oder ebe­
nen Platten mit einer Dicke bis zu 8 mm, kön­
nen sich durch energiereiche Aufladung Gleit­

. büschel bilden, die bei Entladung zu Entzün-
dungen führen. Sie können verhindert werden 
durch: 
- einwandfreie Erdung des gesamten Aspira­

tionssystems 
- Verwendung dC{ entsprechenden Schutzart 

für elektrische Einrichtungen 
- Aufnähen von Kupfer- oder Chromnik­

kelstahllitzen 
- Nutzung von Filtermedien mit eingewebten 

Stahlfasern 
- Aufhängung der Rohrleitungen eventuell in 

Schutzmaßnahmen einbeziehen [2,7, 8, 12, 
16]. 

3. Vennelden von Zündquellen 
Zur Vermeidung von Zündquellen sind um­
fassende Kenntnisse über die Explosionseigen­
schaften der anfallenden staubförrnigen Pro­
dukte notwendig. Dazu gehören Glimmtempe­
ratur, Selbstentzündungstemperatur', Zünd­
temperatur und untere Explosionsgrenze. Die 
Mindestzündenergie bezieht sich auf den 
schwebenden, nicht auf den lagernden Staub. 
Sie hängt von der Konzentration, der Kapazi­
tät, der Spannung, der Induktivität und dem 
Widerstand des Entladekreises sowie vom 
Material der Elektroden und dem Strömungs· 
zustand des explosionsfähigen Gemisches ab. 
Die Zündtemperatur von Luft- und Staubwol­
ken beträgt 400 bis 500°C. 
Maßnahmen zur Vermeidung von Zündquellen 
[2, 3,5,6,8, 10, 12, 14]: 
- Rauchen und Umgang mit offenem Feuer 

u. a, Zündquellen untersagen 
- Elevatoren mit Drehzahl- und Schieflauf­

wächter ausrüsten 
. - Füllstandsüberwachung 
- Silozellen mit Fernthermometer und Füll­

standsbegrenzer bestücken 
- Arbeitsgeschwindigkeit von Trogkettenför­

derern auf I m/s begrenzen 
- Motorabschaltung durch Motorschutz oder 

Thermistoren 
- Defekte an elektrischen Anlagen sofort 

beseitigen. 
Besondere Beachtung findet in diesem Zusam­
menhang das Verhalten bei Schweiß- und 
Brennarbeiten in explosionsgefährdeten Räu­
men: 
- zuverlässige, umsichtige Arbeitskräfte ein-

setzen 
- Staub-Luft--Gemische vermeiden. 
- Löscheinrichtungen bereitstellen 
- Schweißgerät nach der Arbeit entfernen [7). 

4. S.uHche M.&nahmen 
Durch bauliche Maßnahmen können die Fol­
geschäden von Explosionen verhindert oder 
gemindert werden [1,4,5, 12J: 
- besonders gefährdete Gebäudeteile von 

anderen Bereicben trennen 
- ausreichende Wand festigkeit sorgt für 

wirksame Entkopplung. 
- Druckentlastungsflächen, Sollbruchstellen 

(Fenster, Dach) vorsehen 
- Entlastungsflächen sollen stückweise zu 

Bruch gehen, nicht unkontrolIiert wegflie­
gen, sondern eventuell abklappen 

- bei Silozellen gesamten Querschnitt als 
Eotlastungsfläche vorsehen 

- Brandbrücken in Gebäuden vermeiden 
(Rohre, Elevatoren nur leicht abdecken). 

5. Maschinenb.ulich-konstruktive 
M.&n.hmen 

. 5.1. AspirationsanJage 
An Aspirationsanlagen ist zu berucksichti­
gen[I,16]: 
- Sperrklappen installieren, da sich. die Ex­

plosion über die Leitungen fortsetzen kann 
- getrennte Führung der Aspirationsleitungen 

zum Bersttopf 
- druckfeste Bauweise ist technisch schwer 

realisierbar und ökonomisch nicht vertret­
bar, deshalb besser mit Druckentlastung 
arbeiten 

- freie Ansaugöffnungen im Explosionsfall 
schließen, um das Rohrleitungssystem nach 
außen zu verriegeln 

- Dirnensionierung der Rohre beachten. 

5.2. Filter 
Filter müssen folgende Anforderungen er­
füllen [1 , 8, 16]: 
- Filter und nachgeschaltete Ventilatoren 

müssen entsprechende Festigkeit aufwei­
sen 

- Ausblasstutzen so kurz wie möglich und 
möglichst nah an Außenwänden anbringen 

- ' Filter möglichst im Freien aufstellen 
- Befinden sich Filter in Betriebsräumen, 

können Löscheinrichtungen direkt am Fil­
ter montiert werden, die schnell ansprechen 
und Explosionen im Anfangsstadium ver­
hindern. Ein solcher ,Filter kann über eine 
geringere Festigkeit verfügen. Das Lösch­
mittel muß dem jeweiligen Staub entspre­
chen. Die Filter sind einer regelmäßigen 
Wartung zu unterziehen. 

- RUlldfilteranlagen für reduzierten Explo­
sionsdruck bis I bar 

- rechteckige oder quadratische Filteranlagen 
für reduzierte Drücke zwischen 0,1 bar und 
0,5 bar 

5.3, Dosierschnecken und Austrageinrichtun-
gen 

Nachgenannte Aufgaben zur Verhütung von 
Staubexplosionen sind zu realisieren [I, 161:­
- Festigkeit der Dosierschnecke und der 

Austrageinrichtungen sollen der Filteran-
lage entsprechen . 

- Verriegelung für den Explosionsfall ist vor­
zusetien 

- Mindestfüllstand ist zu sichern, da das 
Produktpolster den Durchschlag der Ex­
plosion verhindert 

- Ausblasrohre sind gerade und so kurz wie 
möglich zu verlegen (max. 3 m); gleichen 
Querschnitt wie Entlastungsöffnung ein· 
halten. 

5.4. Andere Bauteile 
Für die übrigen Bauteile ist zu berücksichti­
gen[I,16): 
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- Entkopplung zum Silofuß, z. B. durch druckstoßfeste und flammen­
durchschlagsichere Zellenradschleusen 

- während des Füllens immer nur eine Zelle anschließen; keine offenen 
Querverbindungen- zulassen 

- auf Ventilatoren zur Druckerhöhung innerhalb von staubführenden 
Leitungen verzichten 

- Elevatoren sind Gefahrenquellen und deshalb so anzuordnen, daß sie 
entkoppelt werden können 

~ Entlastungsklappen, die dur~h Explosion nicht zerstört werden, be­
dürfen ständiger Wartung 

- Berstscheiben sind preiswert, ihr Einbau unproblematisch, sie sind 
nach jedem Schadensereignis zu erneuern; Materialermüdung ist zu 
beachten. 

8. Brandbekämpfung 
Bei der Brandbekämpfung ist zu gewährleisten [6, 7,12,16): 
- Glimmnester entfernen und am sicheren Ort löschen 
- bei Wassereinsatz nur Sprühstrahl 
- keine aufwirbelnden FeuerlöScher verwenden 
- Vertreibung des Luftsauerstoffs aus dem Lagergut durch Einleiten 

von Inertgas von unten her (Vorsicht, Erstickungsgefahr!) 
- Bekämpfung offener Brände mit Löschschlamm. 

7. Schlußfolgerungen 
Um Staubexplosionen wirksam bekämpfen zu können, sind folgende 
Maßnahmen durchzusetzen: 
- wissenschaftliche Erforschung der Explosionsursachen, -einfluß­

faktoren und -auswirkungen organischer Stäube 
- Wahl der passenden Explosionsschutzmaßnahmen unter Beach­

tung der territorialen Einordnung der Aniage (Bildung von Brand­
abschnitten, Entkopplung) sowie der Energie- und Materialbilanzen; 
das installierte Kontrollsystem muß vom Menschen unabhängig sein. 

- Erarbeitung eines Kontroll- und Wartungsplans unter Berücksichti­
gung aller Sicherheitsvorschriften 

-. Erarbeitung eines Havarieplanes und Durchführung von Alarm­
übungen 

- kontinuierliche aktenkundige Belehrung über O.g. Maßnahmen. 
L. Meier 
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